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Be 


enn t 


Geſtern früh if ein dunkelbrauner Huͤhnerhund von mittlerer 


na „im Zuſtande der Tollwuth 


ö „in mehreren Straßen hieſiger Stadt herumgelaufen, und dabei Mer 
joe and Hunde angefallen hat, in dem Gehoͤfte des Koffetier Zahn, in der Tauenzien- Straße, ge⸗ 
dtet worden. e N { 


ur orden. nig! 3 4 
Es wird dieſes Hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, damit die etwa noch durch ihn ange 


Ho. 6. Montags den 19. May 1828. 


ma ur g. 
Groͤße, welcher allen Erſcheinungen 
Men⸗ 


x fallenen Perſonen, deren Verletzung noch nicht zur polizeilichen Kunde gekommen ift, ſich bald einem 


vorbeugenden Heilverfahren unterwerfen moͤgen; und da auch zu befuͤrchten iſt, daß jener Hund, außer 
denen bereits ermittelten, noch mehrere Hunde angefallen habe, ſo werden alle Diejenigen, deren Hunde 
ſich etwa geſtern früh auf der Straße befunden haben, hierdurch aufgefordert, folche unter ſichere Ob⸗ 


ſervation zu ſtellen, und wenn ſich verdaͤchtige Erſcheinungen bei ihnen finden ſollten, der Polizei⸗Be⸗ 


hoͤrde ſofort davon Anzeige zu machen. 


Breslau den 17. May 1828. 
Koͤniglicher Polizei⸗Praͤſident. 


Heinke. 


—ͤñ— — — — — — — — ́——ê———̃̃n . 0 


a Preußen. 
Berlin, vom 14. May. — Des Königs Majeftät 
baben heute den koͤnigl. franzoͤſiſchen außerordent⸗ 
Ulchen Geſandten und bevollmaͤchtigten Miniſter Gras 
fen d' Agoult zu empfangen und das Beglaubigungs⸗ 
Se 9 8 deſſelben entgegen zu nehmen geruhet. Auch 
haben Se. Majſeſtaͤt geruhet, dem hieſigen Polizei⸗ 
Marktmeiſter Rehefeld das allgemeine Ehrenzei⸗ 

chen erſter Klaſſe zu verleihen. g 

Re a EA ER 

Wien, vom 7. May, — Am 30. April ſah die 
Kalſerſtadt ein militairiſches Schauſplel, deffen fie, 
in Bezug auf die beſondern Umftände, ſeit vielen Jah⸗ 
ren entbehrt hatte, und das wegen der großen An⸗ 
haͤnglichkeit, welche die ganze Armee dem erlauchten 
Helden unſers Kaiſerhauſes zollt, ein laͤngſt erſehn⸗ 
tes Feſt für alle Waffengattungen zu ſein ſchien. 
Das k. Ühlanen⸗Regiment des Erzherzogs Karl, 


welches zur Aufwartung hier einrückte, loste, on 


Sr. k. Hoh. dem Erzherzog Karl in Parade geführt, 
das abmarſchirende Huſarenregiment, das den Namen 
Sk. Maj. des Koͤnigs von England traͤgt, ab, und 
der durchlauchtige Inhaber defilirte, an der Spitze 
feiner Ublanen, vor JJ. kk. HH, den Erzherzogen 
Kronprinz, Franz Karl, Ludwig und Mapimilian 
vorüber, Die Frauen Erzherzoginnen Henriette und 
Sophie waren in Kutſchen zugegen. Als Se. k. H. 
der durchlauchtige Inhaber die uͤbliche Salutirung 
gegen die Mitglieder der kaiſerl. Familie machte, war 
Alles von Rührung ergriffen. Die hehrſten Erinne⸗ 
rungen an die glorreichen Waffenthaten dieſes ausge⸗ 
zeichneten Helden wurden lebendig, und unverkennbar 
zeigte ſich die Liebe der Soldaten zu ſeinem Feldherrn. 
Der Erzherzog ſchien ſelbſt freudig bewegt, als er 


nach einer Reihe von Jahren wleder an der Spitze 


ſeiner Truppen erſchien. Das ſchoͤnſte Wetter be⸗ 
uͤnſtigte dieſes Feſt, das eine große Menſchenmenge 
Fabe een hatte. „ 


1 


— 
1 


Deut ſch lan d. 2 
Weimar, vom 10. May. — Se. Koͤnigl. Hoh. 


ber Prinz Wilhelm von Pekußen, Bruder Sr. Maj-⸗ 


des Königs, find geſtern Mittags nebſt Hoͤchſtdero 


Gemahlin und Familie, auf der Neiſe nach Mainz 


hier eingetroffen, und haben geſtern Abend einer Cour 
bel Hoſe beigewohnt. Dem Vernebwenſ nach haben 


e beigewohnt. 
ſchlkdleſelben bei Goͤthe Beſuch ahzuſtatten geruht. 
a vorn a um 10 Uhr ſind Se. Köcſgl⸗ Hoßeir von 


er weiter gereiſtt . 10 eee ES 


Stactbate“ vom g. man. . Sti Hoheit de 
5 Friedri von Württemberg iſt vor einigen Tagen 


Poe der aach St. Petersburg gemachten Reist wieder 


bier eingetroffen⸗ 
anne Fr en re 
Rus TE 3 ede 
paris, vom s. May. — In der vorgefirigem Sitzung der 
e wurden die fuͤnf Geſetzentwürſe, wodurch ver, 
chiedene Departements zur Erhebung einer außerordentlichen 
Steuer, Behufs der Anlegung von Lagerbuͤcheru, ermächtigt 
werden, angenommen. Demnaͤchſt wurden die Berathungen 
über die, von dem Marquis o. Mortemart in Betreff der 
neuen Art der Ernennung der Special Commiſſionen gemachte 
Meppofftien wieder aufgenommen. Die Kammer entjthied : 
daß, denn in der Folge eine ſolehe Commiſſion zu ernennen 
ſey, die Verſammlung ledesmal entscheiden ſolle, ob die 
Eommiſſion von der Kammer ſelbſt, oder von dem Praͤſiden⸗ 
ten zu wählen 15 Im erſtern Falle ſoll die Ernennung in 
Buteaur an dem von der Kammer zu beſtimmenden Tage 
N RIO EISEN HEN ERSTR IR 
b ru Beh nung, Der a nee re mit 
es Hru. Voper d Argenſon, welcher feinen 
PI is aut Ye Auferfieh Unken Seite wieder ein⸗ 
aht. Hiefauf wurden die Berathungen uber das Wahl⸗ 
seen fortgeſeß t. 5 - 
Man glaubt; daß die Herzogin von Berry in dies 
fein Jahre nicht nach Dieppe gehen, ſondern eine 
Neiſe in die Departements der ehemaligen Bretagne 
machen und die Bäder von Bagusres gebrauchen 


pie 


541 


je x Sch 
Es ſcheint, bei der gegenwärtigen beinahe ganz lei⸗ 
denſchaftloſen 


Berathſchlagung in der Kammer der 
Abgeordneten über das Wahlgeſetz haben ſich die bei⸗ 
den Meynungen fo beſchieden, wie einſt Heinrich TV, 


der einen Prozeß als Schiedsrichter ſchlichten ſollte, 


dere Anhörung beider Partheien fand, daß jede 
einzelne Recht habe. Die Minifter vertheidigen mit 
vielem Anſchein des Rechts ihre Präfekten, Unter⸗ 
pkafekten und Maires, dagegen wuͤnſcht . 


er Abgeordneten, man ſolle in das Geſetz eine Strafe 


für die Verletzer einſchalten. Offenbar haben bier bei: 


de Theiſe Unrecht. Allerdings würde die Achtung fur 
den erſten Beamten des Departements geſchwächt, 
rafverfuͤgung in einem der wichtigſten 


wenn die Str 


ber dieſes Uebel w 


Ver waltungsgeſetze ihn als einen Verdaͤchtigen dar⸗ 
1 welchen e d eln 1 Wöbniſches 
unge haben mügte⸗ ke gehoben, 


* 


— 1538 


Set Hoheit der 


Rangs vorhanden iſt. Der elende Streit ge 
a 


‚über. die SymmeGelds vor Augen, welche in 35,000 


daß ſie durchaus von dem ganzen Gegenſtande nicht 


verſtanden. Unglaublich muß es der Nachwelt ſchei⸗ 


nen, daß in dem reichen, maͤchtigen Frankreich nich 
einmal eine Spur von Normal- Schuſe auch nur für 
die Bildung von Schullehrern zweiten oder dritten 


der Methode der Ignorantiner und der Lancaſterianer 
wird bis auf dieſen Tag nicht in Näckſicht des weſene⸗ 
lichen Bildungsmittels beſſerer Lehrer gefuhrt, fan“. 
dern man hat dabei leider nur eine Fimanzrechnung 


EB BE 8 x 92 5 man allen en 
eben ſo die erſte Geiſtesnahrung verſchaff wollte 
wie man alle Thiere füttern muß⸗ 95 10 ne 

Im Conſtftutionnel lieſt man unter Andern Folgen⸗ 
des: „Es iſt ſonderbar genug, daß man bis Heute 
nicht gewiß weitz, ob die N brlttiſche 


pen, die in kiſſabon unter Seegel gegangen, in Coren 
ande gh Sead Sen e 


A 


— 


+ 


harüßer keine Aufklärung gegeben; ſie haben 


haben 

fi, begnuͤgt, die in franzoͤſtſchen Blattern darüber 
be Nachrichten 1 ee ohne etwas 
bi 


inzuzufügen. Cs. find nun bald zmei Monate daß 
Biefe Truppen aß verlaſſen haben, und nur das 
weiß man gewiß, daß fie, niche nach England zurück⸗ 
gekehrt ſind. „Die Londoner Zeitungen geben die Zahl 
der in den brittiſchen Häfen in der? ut tung ben 
berg e, 25 an; es iſt nicht von neuen 
Truppen⸗Einſchiffungen die Rede, wenigſtens nicht 
im Verhaͤltniß zu der Zahl der auszuruͤſtenden Schiffe; 
man RR daß dieſe Streitkräfte 
ind, 


zum Theil beſtimmt Englands Einfluß in Bra⸗ 
ſilien t da dieſer nicht vermocht, hat, den 


ſchon ſo lange zwiſchen dem Kaiſer Dom Pedro und 
der Republik Buends Apres beſtehenden Zwiſtigkeiten 
ein Ziel zu ſetzen. Es waͤre nicht unmoͤglich, daß 


England, um die Parteien zu vereinigen, als ſelbſt 


— 


gewählter Schiedsrichter ſich Monte Video’, als 
des Gegenſtandes des Streites, vorläufig bemaͤch⸗ 
tigte; ein ſolches Verfahren von Seiten Englands 
würde Niemand in Verwunderung ſetzen. Man hegt 
in London einige Beſorgniſſe über das franzoͤſiſche Ge⸗ 
ſchwader und die zur Einſchiffung in Toulon beſtimm⸗ 
ten Truppen, und erſchoͤpft ſich in Muthmaaßungen 
‚über den Zweck dieſer Expedition; einige halten Ae⸗ 
gypten für das Ziel derſelben; wenn aber die franzö⸗ 
ſiſche Regierung eine ſolche Abſicht hätte, fo würde 
es dazu wohl anderer Kraͤfte beduͤrfen, als derer, 
welche jetzt in den Häfen des Mittellaͤndiſchen Meeres 


fuſammen gezogen werden; viel vernuͤnftiger iſt es 


trauen laſſen duͤrfe. 
diese 
E 


ſchon erfolgt.“ 


N 


_ Mabrit, 


anzunehmen, daß die Touloner Expedition nach Morea 


2 


beſtimmt iſt, zumal wenn England ſeine Truppen in 
jener Gegend um 6000 
Der Befehl dazu iſt vielleicht in die ſem Augenblicke 
— Der Messager des Chambres 
will Ae din unterrichteten Leuten wiſſen, 
daß zur Zeit noch durchaus kein beſtimmter Befehl 
zum Auslaufen dieſer Expedition ertheilt worden ſey. 
Briefe pon wollen gar behaupten, daß das 
dorti 00 wader dazu beſtimmt ſey, von den Ba⸗ 
leariſchen 
etveten habe. 

Sitzung vom 2zſten v. M 
den Miniſteriums gemäß, entſchieden: 


katholiſcher Prieſter ſich heutiges Tages buͤrgertich 


Diät verhandelt. 

Mabriti, vom 24, April. — Dem Vernehmen; 
ach werden die Gehalte der Minifter von 120,000 
auf 240,000 Realen gebracht werden. 


Augenblicke auch vor dem Civil⸗Dribunale zu 


2 


ten, von den Bewohnern rd WA wel 


un uͤber Perpignan nach Toulou 
Mann verſtaͤrkt haben ſollte. 


* 
as Tribunal Ahe guat zu Nancy hat in ſeiner 
„ den Antraͤgen des oͤffent⸗ 
daß ein 


Diefelbe Rechtsfrage wird in 


Am rr. April ruͤckten dreizehn Mann wohlbewaffuer 
in Boadilla (zum ſtaͤdtiſchen Bezirk von Figueras ger 
hoͤrig) ein, wurden jedoch, nach dem fie 200 Nationen 
gefordert, geraubt und allerlei Exceſſe 2 hats - 
he die 


Sturmglocke laͤuteten, verfolgt 


— 


Ausnahme eines Einzigen, theils gefangen genommen) 
theils getoͤdtet. Aus den von ihnen erhaltene Aus⸗ 
fagen geht hervor, daß fie bon mehreren Vanden⸗ 


Chefs bewaffnet und gezwungen worden ſind, Nach 
nien einen Einfall zu thun. Gedachte Banden Ehe 
halten ſich auf franzoͤſiſchem Gebiet, nahe an der ſpa⸗ 
niſchen Grenze, auf, und gehoͤren zu Denen, theils 
Franzoſen, theils Spanier, welche bei der letzten In⸗ 
furrection aus Spanien ſich nach Frankreich ſtuͤchte⸗ 
ten; Einer derfelben, der Anführer jener Bande, iſt 
in dem Handgemenge geblieben. Die Gemeinden find 
gegen ähnliche Anfchläge vollkommen auf ihrer Huth 
Man hatte fie bereden wollen, ee eee nach 
dem Willen des Koͤnigs handelten; die 710 0 5 
nicht; die Bewohner des Landes und der Staͤdte wer⸗ 
den die verbrecheriſchen Anſchlaͤge der Feinde der öffent 
lichen Ordnung aufzudecken und dürzu 1 17 
daß die Maſſe des koͤniglichgeſinnten Volfs die inneve 
Ruhe aufrecht zu halten weiß und den Urſprung aͤhn⸗ 
licher tumuftwarifcher Bewegungen hinlänglich kennt. 
Am 29ſten find alle Truppen, welche die franzoͤſtſche 
Beſatzung von Pampelung ausmachten, uͤber die 
Bidaſſoa zuruͤck nach ihrer Heimath gegangen 
Der Graf d' Espanng i e 
Feſtung 7 5 den Franzoſen uͤbergeben zu laſſen. 
Der Graf Miraſol iſt, in Aufträgen der Regie rüng, 
ſe abgegangen 
Der Marg. v. Carvillana, ein reicher Einwohner 
von Cordova, und der indefinido-Hauptm 4 


varez de Sotomayor, ein Neffe des ve 2915 
Grafen Calomera, find als Freimaurer, dle ſich nicht 
ſelber denunzirt haben, vom Gericht zu Granada zum 
Galgen verur theft. 
ie Königl. General⸗Vergwerks⸗Direction fordert 


A 


in der hieſigen Hofzeitung ſpaniſche und fremde Spe⸗ 
Inſeln Beſitz zu nehmen, die der König von ig⸗Dinto 
Jae Tilgung feiner Schuld, an Frankreich P. 


culanten auf, die Kupfer⸗Minen von Mie 92 5 

Pacht zu nehmen und iſt von derſel 1 31. 9 

d. J. als Verpachtungs⸗Termin an ut worden. 
In Cabix wurden neulich viele Ge in Queck⸗ 


eirhfelige Tendenz gegen den fpanifchen Thron her⸗ 
5 0g, RD (chin de eine Erklarung an unſre 
‚Regierung haben einſenden laſſen, Hoͤchſtdieſelben 
rden keinen andern König von Portugal als Pe⸗ 
dro IV. anerkennen. f 
re Gsurter kehre der Kaiſer von Defterreich 
habe D. Miguels illegitime Abſichten ſehr ſcharf zus 
e düngen Nachrichten aus Sifaben loſſen ſch 
dem Weſentlichen nach in der Kuͤrze 5 zuſammenzie⸗ 
hen: Es war alles moͤgliche im Palaſte und in der 
Stadt, unter den Hoͤftingen und den Mönchen, in 
den Kaſernen und Kloͤſtern veranſtaltet, den Schein 
einer allgemeinen Empoͤrung zu Gunſten der Erfläs 


kung Don Miguels zum unbeſchraͤnkten Koͤnige und 


um Umſturz der Charte zuwege zu bringen. Der An⸗ 
j naht erſonnen, die Rollen waren ſchicklich 
vertheilt, die gemietheten Figuranten ſchienen von der 
gehörigen Wuth beſeelt, die Haupt⸗Betheiligten, 
welche alles angeordnet, ſahen hoffnungsvoll der gro⸗ 
ten Kataſtrophe entgegen, allein am Ende fiel das 
Stuͤck klaͤglich durch, aus Mangel an geſchickten 
Schauſpielern und einem theilnehmenden Publikum. 
Der Stadtrath hatte ſich zum Scheine von dem ſich 
raſend anzellenden Poͤbel zwingen laſſen, da ihm doch 
offenbar der boͤſe Wille zur Sache ohnehin ſchon nicht 
fehlte. — Wenn nun das Ganze der burlesken Schau⸗ 
Hin 1g vom 25ffen April zeigt, wie weit die verkehr⸗ 
ten Ynbänger des Regenten und ſeiner Mutter zu ge⸗ 
hen gedenken, ſo beweiſet es andrerſeits auch, wie 
klein die Minderzahl in der Nation iſt, die geneigt waͤ⸗ 
re, ihre Zwecke zu unterſtuͤtzen. : Das Milltair, ob⸗ 
gleich aufgefordert, regte ſich nicht; die achtungs⸗ 
werthen Einwohner hielten ſich fern von Auftritten, 
die fie anekelten, und die, welche ſich ſelbſt zu Rich⸗ 
tern uͤber die Machtbefugniß aufgeworfen, waren in 
Hinſicht ihrer Werkzeuge auf die Schaaren des rohen 
Hoͤbels beſchraͤnkt, der wuͤthend und fanatiſch zu 
Werke ging, weil er von den Moͤnchen betrunken ge⸗ 
macht und von der olizei gefchügt war, um ſoge⸗ 
nannte Loyalität und Illumination durch Fenſter⸗Ein⸗ 
werfen, und Unterzeichnung von Municipal⸗Adreſſen 
durch Mordbedrohung zu erzwingen. Kurz, fur alle 
Zwecke des Betruges iſt die Poſſ elend fehlgeſchlagen 
und die apoſtoliſche Parthei muß ihre, obſchon durch⸗ 
aus nicht aufgegebenen Anſchlaͤge weiter hinausſetzen. 
de .. hielt es für rathſam, bei mehreren Gele⸗ 
genheiten die feierliche Betheuerung zu widerholen, 
daß er ſeine Autorität ſo, wie fie ihm anvertraut wor⸗ 
den, fortſetzen und die Charte aufrecht erhalten wolle; 
allein unter den Diplomaten ſelbſt war die Ueberzeu⸗ 
gung vorherrſchend, daß er, waͤhrend er den Zweck 
deprecire, die Mittel billige und ſelbſt veranſtalte. 
Gewiß i brigeng, daß ſelbſt der K. Spaniſche Ge⸗ 
fandte, Hr. v. Campuzans förmlich, wider den einge⸗ 


ſchlagenen Gang proteſtirt hat, der ubrigens auch jr 
2 f . . iſche Umkrſeben in 
Spanien hatte, um nicht die dortige Neglerung be⸗ 


ſuchung des jetzigen Zustandes des f 
merkte, daß im Jahre 1819 auf die Einfuhr fremder Wolls 


rſenl.) 


nommen, als wenn eine foͤrmliche e 7 
m 


nem dle g treu. 
f 


aufgeloͤſt, und Don Miguel hat durch Thaten und 
Handlungen, wenn auch nicht dem Namen nach, die 


Krone uſurpirt. 


e ganz und gar abgeworfen hat. Die 


noch nicht 


Folgendes iſt die Erklärung, welche amtlich in der 


Liſſaboner Hofzeitung vom 26jten erſchien: „Nachdem 
ich die Vorſtellung entgegengenommen, welche von 
dem Senat von Liffabon als den Repraͤſentanten dies 
ſer edlen und ſtets getreuen Stadt an mich gerichtet 
worden, gefaͤllt es mir, darauf zu antworten, daß, 


da meine eigne Wuͤrde und die Ehre der portugieſiſchen 


Nation erfordern, daß fo wichtige Gegenſtaͤnde, wie 
die in der beſagten Vorſtellung enthaltnen, auf die 


geſetzliche Weiſe verhandelt werden moͤgen, welche 
die Grundgeſetze der Monarchie beſtimmen, nicht aber 


in der getuͤmmelvollen Weiſe, die leider im J. 1820 
ſtatt fand, ſo bin ich gewiß, daß der Senat und die 
geehrten Einwohner dieſer Stadt, nachdem ihnen die 


Bedingungen vorgeſtellt worden, unter welchen allein 


indem ſie ruhig in ihren Haͤuſern die fernern Maaß⸗ 


ihre Zwecke erreicht werden koͤnnen, der Welt und 
Nachwelt ein neues Beiſpiel der Treue geben werden, 


regeln abwarten, welche anzuordnen mir allein zu⸗ 


kommt. Palaſt Ajuda, den 2sſten April 182g. Ge⸗ 


zeichnet mit der Königlichen Unterſchrift.“ 
Gegenzeichnung eines Miniſters iſt dabei. | 


England 


London, vom 9. May. — J. K. H. die Prin⸗ 
zeſſin Auguſta iſt von ihrem Unwohlſein ſo weit her⸗ 
geſtellt, daß Sie am sten ausfahren konnte. 

Der Koͤnig wird den 1 sten d. M. im St. James⸗ 
Pallaſte einen Kinderball geben. . 

„Im Oberhauſe machte der Heriog v. Richmond am sten 
die Motion zur Ernennung eines Ausſchüffes wegen unter⸗ 

ollhandels. Er ber 


eine Abgabe von 6 D. gelegt und dieſelde 1825 auf 1 D. 
redueirt worden ſey; daß man ſpater zum Schutze des 
reſſe der Ackerbautreibenden die Erlaubniß zur Ausfu 
heimiſcher Wolle ertheilt habe, welche jedoch von d geriuge 
Folgen für die Ausgleichüng der Einz und Ausfuhr ewelen 


2 2 i 


Keine 


wäre, daß die brittiſche Wolle einen noch geringern Preis zieht. Die Clauſeln dieſes Geſetzes beſtimmen nämlich, da 
als im Je e abe. E. le war nicht be, don jetzt an a maͤhriſche Bruder, la bi 
baupten, daß mar eine Abgabe von 6 D. auferlegen müſſe, Verfälſchungen und Perfonct, die wegen iR raft- 
aber er wünſche zu zeigen, wie für das Gedeihen der. inlans worden find, mit Ausnahme der des Meileides Ueberwiefeßen 
| 0 in als guͤltige en en vernommen werden ollen. Das züwit 
entſcheidendes Moment fey. Er glaube, der brittifche Woll, Geſetz, ddeſſen Inhalt ſchon aus den früher von uns mitge⸗ 
Produeent genieße nicht denſelden Schutz wie die Producenten tzeilten Verhandlungen des Oberhauſes hinlänglich bekannt 
. b r die Mauufaeturen, und er ſehe ii) betrifft die Angkiffe gegen die Perſon. Das Haus ve 
keinen Grund, weshalb ihm derſelbe verweigert werden ſollte. wandelte fich wegen des erſten Geſezes in einen Aachuß i 
Sörtt hörte) Man könne aus der Scala der Abgaben für welchem die Claufeln fämmtlich angenommen würden; aueh 
andere Gegenſtände erfehen, daß dieſe weit mehr beſchützt die Beſtimmungen des zweiten wurden in einem andern. Aus⸗ 
würden, gis die Wolle, da zum so der letzteren jetzt nur⸗ ſchuſfe mit wenigen Amendements genehmigt. Der Bericht 
beſtehn. Der Herſog von über das letztere ſoll am nächſtey Montage dem Haufe ve 
ellington ſagte, er wolle zwar der Motion ie edlen gelegt werden. Am sten wurden mehrere Petitionen gegen 
reundes nicht im Wege ſeyn, aber er meyne, die beabſich⸗ die Erhohung der Abgabe für die Einfuhr: fremder Wolle ein⸗ 
te ae e 8 nicht die gewuͤnſchte Huͤlfe zur gereicht, und die dritte Leſung der Kornbill fur die Inſel 
* er ei on ER ER 
Un 
0 


dle Herzog habe ſich beklagt, Man auf den sten feſtgeſetzt. 


di nde Wolle gelegte Abgabe unter 4 Ct. wäre 6 nne 
A 47025 I St EBENE ee it dan freunde N Prinz Leopold hat vorigen Montag ein glänzendes 


eſt gegeben, dem unter andern ſaͤmmtliche auswaͤr⸗ 
nals das leßtere faft dem beiteten, hinsichtlich der Auf 4 E In dem damit verbun⸗ 
als das letztere faſt dem verarbeiteten, hinſie } 2 nce 17 3 
lage 1 8 Bellen würde. Er würde daher feine 8 551 Mad. Schütz, Schell Denn 9 Fan, 
0 muͤſſe das Haus daran erinnern, daß die Wahrſchetnlich wird der jaͤhrliche Zuſchuß von fuͤnf 
Woll⸗Manuracturen in dieſem Lande in Verhältniß zu jedem Millionen Pfd. St. an den Dilgungsfonds in Zukunft 
gt de anden mien eh bie Bermitaung ehe vermindert, und auf eine und eine Halbe Pillen 
etegt werde, 3 2 ) ! N 1 1 f 5 5 k Waun 
ö würden jene in Stand Pfund reduzirt werden. Auch ſind die Miniſter ge⸗ 
geſetzt, fie 3 zu gebrauchen. Nur das Vedürfniß ſonnen, die Silbermuͤnze zu einem welt höhern Des 
n t beſtimmen, und wenn man den Fabrikauten krage als es jetzt erlaubt iſt (gegenwartig iſt nur die 
zh d von einer beſondern Qualität zu verferti⸗ Zahlung von 2 Pf. St. in Silb er geſetzli ch) du rch Alle 
der Fabrikanten verbeſſere ſich yet, wenn man fie nur ſich Parlamentsafte bei Zahlungen geſetzlich zu machen. 
felbſt überließe; ſie erhielten Berchäftigung und Gewinn: Beide Maaßregeln wurden von wohlthaͤtigem Einfluß 
Chört!) aber, er wiederhole es, man muſſe fie ganz ſich ſeloſt auf den innern Verkehr, und ſomit auch auf den Han⸗ 
a b dende eee ae Duteihidung ae dern Aügemieinen feyn, 1 
daß der vorliegende ſtans . Seh 
ſey. Der f chte zu beweiſen, daß der Die hier eingegangenen Berichte von Sir E. Co⸗ 
3 b drington ſollen nichts von Wichtigkeit enthalten. 
lindert habe, feit die Abgabe herabgeſetzt worden jey, Wäh⸗ Saͤmmtliche Schiffe des Geſchwaders find ausgebeſ⸗ 


tend, der fünf erſten Jahre des letzten Deeenniums Er 992 ſert, und befinden ſich größtenth eils an der Köſte 


g “35 Mill., waͤhrend der letzten fünf aber nur 34.9 ; 
Nude inegeſührt worden. Dabegen habe ſich die Einfuhr von Morea. 2 „ 
freitiden Wolle während der drei erſten von den jüngiver Die geſtrigen Nachrichten aus Konſtantinopel, fage 


ſtoſſenen neun Jahren auf 6r Mill. und während der drei der Courier, haben allen Friedenshoffnungen und Erx⸗ 
PVöö½kl ½ 
ſich die Ausfuhr vermindere. Ek ſey deshalb mit dem edlen des Sultans ein Ende gemacht. Er iſt zum Kelege 
Herzog (Wellington) darin einverstanden, daß man den Aus, entſchloſſen, und obwohl mit den Geſinnungen der 
ſchuß geſfatten müſſe, das Parlament wurde nachher ſchon allürten Mächte bekannt, glaubt er dennoch, daß fie: 
ermeſſen, ob eine Huͤlfe gegeben werden koͤnne. Lord Wharn⸗ daß ſie das türfifche Reich nicht zerſtören laſſe el 
eliffe meynte, er widerſetze ſich zwar dem Ausſchuſſe nicht, den. Dieſer Entſchluß hat vermuthlich u F 
aber es ſey ganz unmöglich, die Abgabe zu erhöhen, und die den, at er au 
Genehmigung der Motion würde daher nichts zur Folge bar ruͤchte Anlaß gegeben, daß in dem ruſſiſſchen Opeta⸗ 
den, als in den Grafſchaften, wo ſich Mäuufaeturen befüns tionsplan eine Veränderung eingetreten ſeh. Früher 
den, große Beunruhigung zu erregen. Lord Sbeuborongg glaubte man, das ruſſiſche Heer werde bloß die Fuͤr⸗ 
fügte, die Mükung des Ausichufies wiede nun dig degaßgden, ſtenthumer besetzen und nicht gleich über die Don, 
die inlaͤndiſchen Producenten zu der Ueberzeugung gelaügten, J ß e e öl au 

die Abgabe auf ftemde Wolle werde nicht zu ihrem Vortheile gehen. Jetzt heißt es jedoch, beide ſolle zu gleicher 
ereichen. Der Antrag zur Niedexſetzung des Ausſchüſſes Zeit geſchehen und der kuͤrzeſte Weg nach E onſtantino⸗ 
würde darauf ohne Abstimmung genehmigt. — In der Sitzung pel eingeſchlagen werden. Ks e 
‚bon ren wurde, Auf den Autrag Dei Marquis v. Salis⸗ pe Schon am Donnerſtage war man an der Börſe ! 
dan en . Bil, de Jess sch bebe“ Pd dae ge den duch Nacheichten aus St. Wererabutg 
dummen. i don Pr - Pekers! 
d f g ee er gemiß, en ae De en dae 
S e Wellen Das ine ch anf Die Kei pe. angeſeh dahin möge, die Fuffifchen Truppen uns 

2 


Se von w "vd 885 ; 1 75 
wise Perftben, in Eriminatfächen Zeugniß abzuͤtrgen, ausgeſetzt dahin ſtreben wuͤrden, die Türken aus Eu⸗ 


0 3 1 8 
ropa zu bertreiben und in vollen Veſiz von Kor re eine. 
inopel zu gelangen. Boran.) des kaſſerl. Palastes e 0 

e e aus Dftindien haben dort heftige digt; durch mehrere Aderl a ußeifeR, die Ge⸗ 
Stürme e aus Manilla melden, daß fahr gehoben worden und man glaubte, daß der Prinz 
%% %%% ((( 
tert, Handel und Gewerbe liegen dort gänzlich dar⸗ wurde. Mehrere Regimenter waren dön St. Peters⸗ 
o "anlage 

ui nd Bert ns Bene vom 11. März ſagen, Süden dauerten noch fort. 
Ruhe auf ganz Hayti vollkommen wieber 0 


abe HE dite dem Site: „Die Prima Donna, ſchen Rußland und Merfen af 


am Kopfe beſchaͤ⸗ 


eſchloſſene Friede iſt 


get 


i 


f ö feine alte Lebhaftigkeit wieder geben. Man glaubte 

100 iR Fed e r 4 b 9 K. Gee Sa ſtarke 1 858 1 von 

e eaffet, vom 9. May. — Se. Maſeſta orgien ſich in Bewegung ſetzen wuͤrde, um ſich mit 

ein ich an d e 1. 105 der Weſtarmee za vereinigen; aber nach neueren von 
a * AN x . ö | 10 


58 
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en, na begeb „ Bew icht Statt finden. General Paskewitſch 
S Kal. Hob, der Prinz Friedrich van Preußen beſchaftigk fe, damit, ein besonderes Kore ol 
ee ne 5 Korps von 
find vorgeſtern im ſtrengſten Incognito aus Duͤſſel⸗ Gan 1200 . — zu bilden, beſſen Oberbefehl dem 
i nee 33 en. Kraſſowsky anvertraut werden und das, wie es 
Sa Be inne: unferer heißt, zu einem Einfalle in das Paſchalik Akalzike 

f 9 when er ſoll. Das ruſſiſche 
ne Ä A abinet ſcheint ernflliche Beſchwerden gegen den Pas 
. Tg e . ſcha dieſer Provinz zu fuͤhren, der eine ſo zweideutige 


mal. de Jh bels de meldet): „Sie fominen Rolle waͤhrend der ganzen Zeit des perſiſchen Krieges 


F 5 a i geſpielt hat. Ohne Zweifel hatte er dazu gemeſſene 
93 wir find ee eſtggebung Seſebie ven Konſtantinopel; denn er geſtattete meh⸗ 
0 den . Jah im Dans verfümmeln > > Fele, dee cba Zruppen qu-nesfehidenen 

Dan Von Derlängerung der Königstraße bis ten freien Ducchius und ließ, ihnen ebengmirtel 


4. März 1827 die ruſſiſchen leichten Truppen zwei 
tuͤrkiſche Emiſſaͤre gefangen nahmen, welche von dem 
Paſcha von Akiska ins perſiſche Lager geſchickt waren. 
Obgleich alles dieſes der Beſtaͤtigung bedarf, fo bleibt 
es doch nicht weniger gewiß, daß die Ruſſen zu einem 

Einfall in das tuͤrkiſche Georgien Anftalten treffen. 


(Nuͤrnb. 3. i 
ren. f 13 
„Warſchau, vom 13. May. — Am kiten trafen 
Ihre Kaiserliche Hoheit die Großfürstin Helene * 
hat nun die We der. Ihrer Tochter, der Großfuͤrſtin Marie, mit einem zahl⸗ 
o die Lys an ihnen vorbeiſtreift, zu erweitern, and reichen Gefolge hier ein und trat im königlichen Walz 
en I Deshalb das Dirt Des Slühchens weiter dire Ye. "> ns 
U geküͤckt worden, fo daß eine Baſtion, welche font: 5 
auf dem andern Ufer lag, jetzt einwaͤrts gebracht wor⸗/ nnr 
den ift,. an w rd aber ſowohl dieſe, als mehrere Rom, vom 1. Mal. — Am toten v. M. iſt in 


des als der Beſatzung geeignet ſcheinen, demoliren. ren mit Tode abgegangen. Er war einer der Beboll⸗ 
2: e ge EHER muaaͤchtigten, die das franzoͤſiſche Concordat von BOT 


KR | unterzeichneten. “ A 
gangenen aͤltern Nachrichten aus Hr. Vittorio Sarti aus Bologna macht bekannt, 


an: Prinz win e e ec Treppe 
en 


burg aufgebrochen und die Truppen märſche nach dem 
er? Man meldet aus Tiflis vom as. März: Der zwi⸗ 


Heute iſt unter dem Titel. „Die Prima Donna, dier mie vieler Feierljchteit e Dies 
eine Erzählung unſerer Zeit,“ eine Novelle erſchienen, gluͤckli ianiß wi it Aſien 
a ni Suna bh Er eine „ glückliche Ereignig wird unſerm Handel mit Aſien 


St. Petersburg eingetroffenen Befehlen wird dieſe 


zufließen. Man fügt aach, daß be' dem Gefecht vom 


mahlin des Großfürſten Michael von Rußland, ſammt 


— 
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Fenwerke, die mehr zum Vortheile des Fein⸗ Parma der Cardinal Caſelli in dem Alter von 87 Jah⸗ 


* 11 8 
N 
St, Petersburg (vom 18, April) zufolge, hatte der daß, wenn man für ihn viertaufend Scudi zuſammen⸗ 


„ * 


ſchießen wolle, er eine Maſchine erbauen werde, um 
nach beliebiger Richtung zu fliegen. Das Eintritts⸗ 
geld für die Perſon fol ein Scudo betrogen, fo daß 
wenn ſich 4500 Zuſchauer melden, die Sache abgethan 
ſeyn wird. „ EEE 
Zei ber. neulichen Abfahrt des ruſſiſchen Geſchwa⸗ 
ders von Malta nach Aegina, ließ daſſelbe, nach An⸗ 
gabe der Florentiner Zeitung im Hafen von Malta eine 
ruſſiſche Fregette und eine Brigg zurück, die als un⸗ 
brauchbar nach Rußland zuruͤckgeſchickt werden ſollen. 


Türkeny und Griechen land. 


Jaſſy, vom 7. May. — Geſtern gegen Abend 
traf hier von verſchiedenen Seiten die Meldung ein, 
daß bei dem, anderthalb Stunden von hier entfernten, 
Graͤnz⸗Orte Skuleni im Laufe des geſtrigen Tages 
plotzlich pontons in den Pruth herabgelaffen worden 
ſeyen, und man drei Bruͤcken über dieſen Fluß ji 
ſchlagen begonnen habe. Dieſen Morgen gegen 5 Uhr 
find zwei Schwadronen ruſſiſcher Uhlanen, an deren 
Spitze ſich der Oberſt Loprandi befand, in dieſe Haupt⸗ 
ſtadt der Moldau eingeruͤckt. Der beſagte Oberſt 
verfügte ſich ſogleich zum Fuͤrſten Sturdza, um ihm 
die Beſetzung des enthumes durch ruſſiſche Trup⸗ 
pen, und das Aufhören feiner Regierung zu notifſzi⸗ 
ken. Ungefaͤhr anderthalb Stunden ſpater erfolgte 
der Einmarſch der übrigen Schwadronen des Uhlanen⸗ 
Regiments, und eines Regimentes Infanterie mit 
küngendem Spiel. Gegen halb 10 Uhr kam der zum 
Gouverneur der beiden Fuͤrſtenthuͤmer ernannte Ger 
neral Graf Pahlen hier an. Der Bofaren⸗ Divan 
verſammelte ſich in der Metropolie, um daſelbſt die 
Befehle des neuen kandes⸗Gouverneurs zu vernehmen, 
. Uhr im Divan erſchien, und dort, ſo wie 
* den Fenſtern des e ae 15 5 
dauiſcher Sprache gedruckte Proclamation verthellte, 
daga auch dem Divan ein in ruſſiſcher Sprache ab⸗ 
gefaßtes, gegen die Pforte gerichtetes, Krieges Mas 
nifeft überreichte. — Fuͤrſt Sturdza wird als Gefan⸗ 
ener, jedoch mit dein feiner Würde gebuͤhrenden 
Auande behandelt; es heißt, er ſoll morgen über den 
Pruth aßgefuͤhrt werden. 
Die allgemeine Zeitung Gri 


eſt. 


gende Nachricht, Drago me ſt o (Dragsmeſtrey, den 


Nachdem ein von dem 
irtes Corps dig Stellung E 
ard die Com⸗ 


29. Februar 1828. 
eneral (Church) detaſchirtes Cor 
Aeolai bei Manina beſetzt hatte, ward die Sol 

‚Rilnifaeion Meffolong's nua den feindlichen ders dei 

Karavaßara (das alte Ambracia), ußtd folglich auch 

mi „ änzlich abgeſchnitten. Als 


der Feind Jah, daß Meſſokonghl in Gefahr ſeh, be⸗ 
log er, gegen das e ps» icke 
ꝛzſten d. M. der Gouverneur von 


N ich am 2 4 nnn. 
a , ehe, a 1300 Mara In Maeſch, griff Pfangen- 


= 158 


men hatte. 


Stellung wieder verlaſſen. Der Seraskiet iſt in Ja⸗ 
nina angekommen, aber er hat, wie es heißt, ke 


en ) 
kika zum General Tfonga um feine Familie dazulaſſen, 


ahnte Corps vorzurücken, 


gr 
— 


am agſten mit großem Ungeſtuͤm unſre Stellung bat 
St. Nicole an, ward aber Abe da 
einiger Weile hatte er ueue Hülfe erhalten, und gri 
abermal an, ward aber wieder mit ziemlichem 
Verluſte zuruͤckgeſchlagen. Gegen Mittags "unters 
nahm er endlich einen dritten Angriff, der aber das 
naͤmliche Schickſal Hätte, wie die beiden vorigen; und 
ſo zog er von dannen. Der Verluſt des Feindes be⸗ 
laͤuft ſich auf 100 Todte und Verwundete. Von den 
Unfrigen wurden 2 Mann getoͤdtet, und 8 M. Teid 
verwundet. Der Verluſt des Feindes wäre viel! 

ßer geweſen, wenn ein Corps von 300 Mann Grie⸗ 
chen, das den Unſrigen zu Huͤlfe eilte, und dem Fein⸗ 
de in den Ruͤcken fallen ſollte, zu rechter Zeit angekom⸗ 
men wäre, Aber wegen der Unwegſamkeit der Ge⸗ 
gend, beſonders aus Urſache des beſt udigen egen⸗ 
guſſes kam es kaum den folgenden Tag an, als wegen 
des nämlichen Regens und der verzögerten Ankunft 
der Lebensmittel auch das Corps bei St. Nicolai eine 
andere Stellung, naher dem Hauptquartiet, genom⸗ 
3 ee 
Ebendaher vom 12. Marz. Sach dem duswae⸗ 
ſche des Corps derer von Teromero (Provinz in Aear⸗ 
nanien), ging ein Theil deſſelben nach dem Kloſter Na⸗ 


mens Papadatas, und beſetzte dieſe Stellung; ein 


andrer Theil abet nahm die dort befindlichen Familien 


und krausporttrke fie nach der Gegend von Zaoltza. 


Die in Machala befindlichen Türken fielen über die Uns 
ſrigen, die ſich im Kloſter befanden, her, kehrten aber 
nach einem langen Gefechte den Ruͤcken, und die Un⸗ 
ſrigen verfolgten ſie, bis fie ſelbe in Machala einſchloſ⸗ 


ſen, wo ſie ſie ſehr bedraͤngten, bis ein von Drakotry⸗ 
pa gekommener Succurs die Eingeſchloſſenen rettete. 


Hierauf ſtand das Corps der Zeromiren im Kloſter 
Porta, General K. Botzari mit den uͤbrigen in Ban 
bina, und General Rango in Chriſſovitza. Nach we⸗ 
nigen Tagen wurde General Rango m nsch ae 
Capitänen beordert, den feindlichen Paß von Paleo⸗ 
manina (Alt⸗ Manina) wegzunehmen; fie nahmen 
und vertheidigten ihn gegen zahlreiche Feinde, die ges 


gen ſie kamen. Der Kampf dauerte vom Morgen 
an den Abend; da aber dieſe Bewegung der Unt 


8 
R 
mit wenigen Vorraͤthen Statt gehab A 4 8 
mußten ſie aus Mangel der et „ dleſe 


* 


e 
Truppen, und wirklich iſt er dermalen ſchwach. Georg 
Varnakioti iſt von den Turken abgeſprungen, nachdem 
er vorerſt feine Verwandten aus preveſa und Anakd⸗ 

Heute kam er nach Mi⸗ 


und morgen kommt er ſicher zum Ober⸗General. Un⸗ 
beſchreiblich iſt die Freude, mit der die Griechen dieſen 
ihren reuigen Bruder und alten Kriegs kameraden em- 
DD 
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Zu Corfu hatte man am 20. April durch die engli⸗ 
ſche Kriegsbrigg Rattlesnake, in ſechs Tagen von 
Malta kommend, die Nachricht erhalten, daß die ruſ⸗ 
ſiſchen, ſeit geraumer Zeit zu Malta vor Anker geles 
genen Kriegsſchiffe, nach dem Archipelagus unter 
egel gegangen ſiad. DODeſt. B.) 

Der Seraskier Reſchid Mehmed Paſcha war am 
10. April Abends, bloß von zwanzig Mann begleitet, 
in Preveſa angekommen. Er hatte ſich alle Ehrenbe⸗ 
zeigungen zu feinem Empfange verbeten. Gleich nach 
ſeiner Ankunft ließ er den engliſchen General⸗Conſul, 
Hrn. Meyer, zu ſich bitten, und unterhielt ſich gegen 
drei Stunden lang mit ihm. Am ııten Morgens 
beſichtigte der Seraskler die Feſtungswerke und Ars 
tillerte⸗Vorraͤthe in Preveſa, und gab Befehle zur 
ſchleunigen Ausbeſſerung und Verſtaͤrkung der dortigen 
Fortificationen. Am ꝛaten in der frühe war Reſchid 
Paſcha wieder nach Arta abgegangen. Nach Karva⸗ 
ßara (dem alten Ambrafia) wurden fortwährend zu 
Salagora (am noͤrdlichen Ufer des Golfs von Arta) 

bedeutende Vorraͤthe von Lebensmitteln W 

7 2 — (Oe 5.) * 


Buchareſt, vom 23. April. — Aus Kon⸗ 
ſtantinopel melden die neueſten Briefe vom 16ſten d., 
daß der Seraskier nach Schiumla aufgebrochen ſey, 
und der Großweſſier ihm bald folgen werde. Die 
Berichte von der Donau fagen ubrigens, daß ſich die 
Türken dort, wie mitten im Frieden, ruhig verhalten. 

Die neueſten Blätter des Oeſterreichi⸗ 
ſchen Beobachters theilen endlich das 
Ruſſiſche Manifeſt und die übrigen darauf 
bezuͤglichen Aktenſtuͤcke mit. 


Neufudamerikaniſche Staaten. 
e eee ere 181 5 1 

Havre, vom 3. Mal. — So eben erhält ein hie⸗ 
ſiges Handelshaus folgenden Brief von feinem Kor⸗ 
reſpondenten zu Carthagena (in Columbien); „Car⸗ 
thagena 8. Maͤrz. 1828. Ich ſchreibe Ihnen dieſe 
Zeilen in groͤßter Eile und Beſtuͤrzung. Der Inhalt 
erlaubt mir nicht, ſie zu unterzeichnen; meine Hand⸗ 
ſchrift werden Sie erkennen. General Padilla hat 
ſich gegen die Herrſchaft des Liberators erklaͤrt. Mon⸗ 


tilla, der mit des Letztern Vollmacht bekleidet iſt, naht 


ſich unſrer Stadt mit einer Armee, und iſt nur noch 
vier Stunden entfernt. Mit jedem Augeublick kann 
man einem Treffen zwiſchen beiden Partheien entge⸗ 
genſebn. Fur ſetzt blokirt General Montilla die Stadt 
auf der Landſeite, und hat ſich bereits des Forts Bo⸗ 
cachica bemaͤchtigt, wodurch er den Schiffen, welche 


wird, was unvermeidlich 


macht beſchuͤtze.“ a 


nannt worden, und 


getreide zu beſtellen. Da die 


ist — 


uns mit Lebensmitteln verſehen könnten, den Eingang 


des Hafens ſperrt. Schon bedroht der Poͤbel uns 
und unſer Eigenthum, und wenn man händgemein 

ſcheint, ſo ſind wir in Ge⸗ 
fahr,  Dnfer A Aa chr 
Die Zeit erlaubt mir nicht, J. 


des engliſchen Konſuls zu 
einen akkreditirten Agenten, fo waͤre dleſe Vorſicht 


Verwirrung zu werden. 


r Ihnen mehr iben. 
de an ee e een e c 
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unnöthig; aber dies ſind die Folgen der bisherigen 


lungshäufer zu einer Biktſchrift an das Miniſterium 
zu vermoͤgen, daß es das franzoͤſiſche Ei 1 4 


verzuͤglich durch eine hleher geſandte hinl 


* 


a 


Miscellen. Fr 


S. D. der Herzog von Anhalt⸗Coͤthen hat beſchlof⸗ 
fen, ſeine neuacquirirten Beſitzungen im ſuͤdlichen 
Rußland (Taurfen) ganz ſeparat zu verwalten. Es 
iſt demgemaͤß eine eigene „Ober⸗Adminiſtratlon der 
Tauriſchen Beſitzungen“ angeordnet, und den Herzog⸗ 
lichen Geheimen Finanzraͤthen von Behr und Albert 
uͤbertragen worden, welche in dieſer Beziehung von 
den Landesbehoͤrden ganz unabhaͤngig bleiben, und 
von S. D. dem Herzog unmittelbar reſſortiren. — 
Der ,,,, Sinangratg rs 

id ihm die Adminiſtration der Be⸗ 
ſitzungen im ſuͤdlichen Rugland uͤbertragen. 22 Se 


Nie 


— 


Aus Oſtpreußen, Litthauen und Neu⸗Oſtpreußen 
geht, wie die Preußiſche Handels⸗Zeitung 10, 12 
der! die traurige Nachricht ein, daß durch die abwech⸗ 
ſelnde Witterung, welche int vorigen Spaͤtjahr und 
im Laufe des Winters ſtatt gehabt, die Winter⸗Saa⸗ 


ten, beſonders aber Weitzen, außerordentlich gelitten 


haben und die Gutsbeſitzer fich 


| enöthige ſehen, e 
Felder umpfluͤgen zu laſſen, ple, a 


85 la mit Sommer⸗ 
jetreide zu beſt orräͤthe im Lande gaͤnz⸗ 
lich geraͤumt ſind, fo ſieht der Landmann der Zukunft 
in banger Erwartung entgegen, indem ihm zu einer 
auch nur inittelmaͤßigen Erndte alle Ho nung benom⸗ 
men iſt. 75 25 
Dbeater⸗ An zel ge... 

Montag den igten: Drei Tage aus dem Leben 

eines Spielers. ae 


Politik unſerer Regierung! Suchen Sie einige Hands 


ngliche See⸗ 


Beilage zu No. 11 


In W. G. Korns Buchhandl. iſt zu haben: 
Muf wann, Dr, J. G., Grundlinien der Logik und 
Dialektik zum Gebrauch bei muͤudlichen Vorträgen. gr. 8. 

Verlin. Mylius. > 8 23 Sgr. 
eues Formular und Recept⸗Daäſchen buch, nebſt 
der Bereitungs⸗ und Anwendungs⸗Art aller neuen Arznei⸗ 
mittel, einer Tabelle über die Gifte ꝛe. Nach dem Franz. 
des Montmahou frei bearb. durch Dr. Weber. 12. Tuͤbingen. 
Dfiander. br. . 1 Rehlr. 
Zur Einleitung in die Dogmatik der evangeliſch⸗ 
proteſtantiſchen Kirche von F. Fiſcher. gr. 8. Tübin⸗ 
gen. Oſiander. a 1 Rthlr. 


2. — 
dorff, von Jagatſchuͤtz; Hr. v. Prittwitz, Nittmeifter, von 
* Sipmanneben LER großen Stube: 4 


Kaufmann, von Magdeburg. — Im weißen Adler: Hr. 
Holly, Rittmeiſter, von Krickau; Hr. Freiherr v. Richtho⸗ 


Kae Hertwigswalde. — Im goldnen Löwen: Hr. 
Plaben, Dokt. Med., Hr. Fralsky, Bau⸗Condueteur, beide 
on Warſcha 


EEdictal⸗Eitation. 

Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder fuͤr die dem Hans 
Heinrich VI. Grafen D eee Freiherrn zu 
und auf Fuͤrſtenſtein, gehoͤrigen, im Fuͤrſtenthum 
Jauer und deſſen Schoͤnauſchen Kreiſe gelegenen rit⸗ 
terlichen Erblehnguͤter Reich waldau und Polniſch 
Huhndorff, iſt am heutigen Tage der Liquida⸗ 
tions⸗Prozeß eroͤffnet worden. Alle diejenigen, welche 
an dieſe Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hier⸗ 

rch vorgeladen, in dem vor dem Kammergerichts⸗ 

Herrn von Kleiſt auf den 26ſten Au⸗ 
guſt 1828 Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
peremtoriſchen Liquidatlons⸗Termine in dem hieſigen 
Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder ce 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſchei⸗ 
nen, und ihre Forderungen oder ſonſtigen Anſpruͤche 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinen⸗ 
den werden in Folge der Verordnung vom 16. May 
1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch 


1565 . 
6. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
Vom 19. Mai 1828. — 5 


ein abzufaſſendes Praͤcluſſons⸗Erkennkniß mit allen 
ihren Anſpruͤchen an die Güter Reichwaldau und Pol⸗ 
niſch Huhndorff praͤcludirt, und ihnen damit ein ewi⸗ 
ges Stillſchweigen, ſowohl gegen die Kaͤufer derſel⸗ 
ben, als gegen die Glaͤubiger, unter welche das K 
Held vertheilt wird, auferlegt werden. Den Glaubi⸗ 
tern, welchen es an Bekanntſchaft unter den bieſigen 
Justiz ⸗Cömmlſfarlen fehlt, werden der Juſtlz⸗ om⸗ 
miſſions⸗Rath Cogho, Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, 
Juſtiz⸗Rath Wirth, und Juſtiz⸗Rath Kletſchke 
vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und 
Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 
verſehen koͤnnen. Breslau den 3. April 1828. 
Bekanntmachung. 
Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz 
werden die unbekannten Erben der an uns von dem 
Hofrichter⸗Amte uͤbergebenen Franz Sartoryſchen 
Maſſe, beſtehend in 156 Rthlr. 7 Sgr. 1 4 Pf., welche 
aus Kaſſengeldern eines Steuer⸗Einnehmers Franz 
Sartory gebildet worden und aus den noch unter 
Oeſterreichiſcher Regterung von den Dominien und 
Gemeinden des Breslauer Bisthums fuͤr Lieferungen 
und Schanzarbeiten gemachten Zahlungen, theils aus 
Bonificationen für die Staͤndiſchen Deputirten bei der 
Huldigung des Koͤnigs Friedrich LI. entſtanden find, 
hierdurch oͤffentlich vorgeladen, vor oder ſpaͤteſtens 
in dem auf den 25ſten Auguſt 1828 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rathe Forche an⸗ 
geſetzten Termine in unſerm Partheien⸗Zimmer Nr. 1. 
zu erſcheinen, mit der Aufforderung: ſich als folche 
gehoͤrig zu legitimiren, und ihre Anſpruͤche genau 
nachzuweiſen, unter der Warnung, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben die Ausſchließung mit ihren Anſpruͤchen 
an die gedachte Maſſe zu gewaͤrtigen haben, und 
15 den ſich meldenden Intereſſenten nach erfolgter 
egitimation, oder bei unterbliebener Anmeldung die⸗ 
ſelbe dem Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut zuge⸗ 
fprochen werden wird. Breslau den 21. März 1828. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 
Bekannt machung. f 
Da der Termin zur Verpachtung des Kämmerei⸗ 
Gutes Riemberg kein genuͤgendes Reſultat ger 
währt, fo haben wir zur Verpachtung diefes Gutes 
einen anderweitigen Termin auf den arſten Ma her 
ragt arg 17 — auf dem rathhaͤuslichen Fuͤr⸗ 
ew> Saale anberaumt, zu welchem wir cauti 2. 
hige Pachtluſtige hier mit kg 4 . 
Breslau den aten May 1828. 
Zum Magiſtrat hieſtger Haupt⸗ und Neſidenz⸗ Stadt 


= verordnete: 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, 


Buͤrgermeiſter und Stadtraͤthe. 


ET TE 
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Bekannt machung. Stroh beſtehen, noch Aehren haben, ni 
3 Kang e ide Heer 2 = roh beſtehen, 95 ehren haben, nicht bumpfig 


4 
* 


wird hiermit zur offentlichen Kenntniß ge „daß 
der Bürger und Gaſtwirth Heinrich Julius Karger 
und deſfen Ehefrau e Bernothe, 
bei Verlegung ihres Wohnſitzes aus hieſiger Stadt, 
een e e da de, 
die an dieſem Orte unter Eheleuten im Fall der Ver⸗ 
erbung ſtatutariſch ‚geltende Gemeinschaft aler Güter 


{ ch einen am 12 Mai d. J. errichteten Vertrag 
ausdruͤcklich ausgeſchloſſen haben. 
9 tan 8 5 


3. Nai 18 ls a) 
Das Könſgliche Stoot⸗ Gericht. 
r Deka mit mach unn g. 
i dur Fourage- Verpflegung des Königl. sten Armee⸗ 
, während, ver diesjährigen großen Uebungen 
deſſelben werden gebraucht? b 
2) in Ja er und Striegau Kst 
vowm 1zten bis 20. Auguſt . 
eirca 81 Wispel Hafer, 252 Centner Heu, 
V dat einasignets dan 
b) in Goldberg und Umgegend Hirte 
u. Sr orten, bis 20. Auguſt 
circa 41 Wispel Hafer, 130 Centner Heu, 
16 Schock Stroh, * 
c) in und bei Steinau N 
vod aten bis 19. Auguſt c. . 
15 Sei de Hafer, 165 Centner Heu, 20 Schock 
d) in Liegnitz, Wahlſtadt und Jauer 
? de ST anne die 11. September 


842 Wispel Hafer, 2608 Centner Heu, 319 Schock 
Stroh f f 


ferner zum kager bei kiegnitzz 


151 Schock Stroh, 350 Klaftern kiefern Holz. 
Die Lieferung dieſer Naturalien ſoll unter nachfol⸗ 


5 Ae ungen, beim Eingange annehmbarer 


ih igen in Entreprife gegeben werden. 
„Die Lok In zur Unterbringung der Fourage muß 
; AT der Entrepreneur ſelbſt beſchaffen, und nur in 
11 ‚˖ Wablſtadt koͤnnen ihm noͤthigen Falls die 
rförderlit en Gelaffe zur Aufſchuͤttung des Hafers 
wieſen werden. Die Lieferung geſchieht unmit⸗ 
elt die Truppen, nach Maaßgabe des Bedarfs; 
Abweichungen von den in der obigen Ueberſicht ange⸗ 
T. 
exung des Bedarfs, muͤſſen ſich die Unternehmer ge⸗ 
rat eu. — 8 
Der Hafer muß geſund, frei von fremden Saͤme⸗ 
e ee und Unreinigkeit ſeyn, und mindeſtens 
45 1/2 1155 Pro Scheffel wiegen; das Heu muß ein 
gutes geſundes Pferdefutter, gut gewonnen, nicht 
inte Schnittgras, Segge, Katzenſterz, oder andern 
den Pferden ſchaͤdlichen Kräu N t, nicht mit 
Schlamm überzogen, 5 7 umpfig, 1 88 oder 
ſchimlig ſeyn; das Stroh muß aus Roggen, Richt 


5 


1 


ee Wr ſeyn. 

Guͤr die von den Kreiſen geſtellten, an friſches Fut⸗ 
ter gensöpnten Eandtwehebferde, darf Heu 5 der 
diesjährigen Erndte, jedoch nur vom erſten Schnitt 


und gehoͤrig ausgeſchwitzt, fur die übrigen Pferde 


aber feine Fourage vom Erträge des laufenden Jahres 
geliefert werden. Der Heuͤbedarf der e ee 
Landwehrpferde wird betragen: l 
bei Goldberg ungefaͤhr 120 Centner, 
bel Steinau dito. 155 dio. 

bei Lieguitz desgl. 620 desgl. f 
Vierzehn Tage vor dem Beginnen der Uebungen 
muͤſſen zwei Drittheil der Verpflegungs⸗Gegen⸗ 
ſtaͤnde an den Bedarfs⸗Orten zuſammen gebracht ſehn. 

Streitigkeiten über die Beſchaffenheit der Natuka⸗ 
lien, werden durch eine gemiſchte Koͤmmiſſion, beſte⸗ 


hend aus einem Offizier, einem Civilbeamten und einem 


Sachkundigen Landwirthe, ohne weitere Provokation 

entſchieden. r 
Jeder Entrepreneur muß eine verhaͤltnißmaͤßige 

Caution ſtellen. Nr e 


Wer geneigt iſt, die kieferung obiger Naturalien 


ganz oder theilweiſe zu uͤbernehmen, wolle ſein ge⸗ 
ſchriebenes und verſiegeltes Anerbieten, zu welchem 


kein Stempelbogen erforderlich iſt, mit der Aufſchrift: 
„Fourage⸗Lieferungs⸗Offerte“ bis zum aaſten k. M. 
an das Koͤnigl. Landraͤchl. Amt zu Liegnitz gelangen 
laſſen. Am 25ĩſten deſſelben Monats werden die ein⸗ 
gegangenen Anerbietungen durch einen Deputirten dei 


e der 
unterzeichneten Intendantur eroͤffnet werden. Jeder 
7 5 14 Tage nach der Eroͤffnung an ſeine Offerte ge⸗ 

unden. 0 


Poſen den 12. Mai 1828. 
Koͤnigl. Intendantur sten Armee⸗Corps. 
von Buͤnting. 


„Edictal⸗Citat fon 
Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land» und 
Stadtgerichts werden alle diejenigen, welche an das 
Vermoͤgen des zu Silberberg verſtorbenen Bürger 
meiſters Dittrich, woruͤber dato der Concurs er⸗ 
öffnet worden, Anſpruͤche zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem auf den 2ıften Juli 
a. Vormittags um g Uhr feſtgeſetzten Liguidafionge 


Termine vor dem ernannten Deputirten Herrn Land⸗ 


und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Ruppel, perſoͤnlich oder 
per Mandatarium, wozu wir ihnen den hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſarius Hauptmann Franke, in Vor⸗ 
ſchlag bringen, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
melden und zu erweiſen, demnaͤchſt aber deren geſetz⸗ 


maͤßige Anſetzung in dem abzufaſſenden Prioritaͤts⸗ 


Urtel, widrigen Falls aber zu gewartigen, daß fie mit 
ihren Anfprüc 4 ai: nach abgehaltenen Liquida⸗ 
tions⸗Termine an die Maſſe praͤcludirt, und ihnen ein 
ewiges Stlüſchwelgen auferlegt werden wird. 
Frankenstein den 21, April 188. 
Nini „ Koͤnigl. Land ⸗ und Stadtgericht. 
re e 
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8 n As 3 
Da von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadt Ger! En über den Nachlaß des am 1zten 


October 1826 


worden Wach 
dachtem Nadıl 


rungen nur an ia e was nach Befriedigung der 
ſich meldenden Gl 


Preuß, Land ⸗ und Stadt» Gericht. 
SGefundener Leichnam. 
Am agſten April dieſes Jahres iſt in dem Oder⸗ 

firome bei Klein⸗Doͤbern ein unbekannter männlicher 


Leichnam von großer ſtarker Statur, ſchwarzgrau⸗kurz 


Unterziehjacke, 


verſchnittenen Haaren, kahlen Kopfplatte, und mit 
wenigen Zaͤhnen, der nach aͤrztlichen Befunde an 
65 Jahr alt, und vor bereits 3 bis 4 Wochen am 
Suͤck⸗ und Schlag⸗Fluſſe im Waſſer verſtorben iſt, 
gefunden worden. Die ihn umgebene Kleider beſtan⸗ 
den in einem alten blautuchenen Mantel, grautuchenen 
abgeriſſenen langen Hoſen, Hemde, hellblautuchnen 
parchnen Unterziehhoſen, zwirnen 
Struͤmpfen, in neuen langen zweinaͤthigen Stiefeln 
und in einem baumwollenen geſtreiften Halstuche. 
Dies wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Czarnowanz bei Oppeln den ıften Mai 1828. 
RBBoͤnigliches Preußiſches Juſtiz⸗Amt. 


Bekanntmachung. 


3 N 9 
„Da das Reſultat der am 26. Februar c. abgehalte⸗ 


nen Licltation uͤber die Lieferung des Bedarfs an 
Schmiede⸗Eiſen für die hieſige Artillerie⸗Werkſtatt 
auf ein Jahr hoͤhern Orts nicht genehmigt worden iſt, 
ſo wird hierdurch ein neuer Termin auf den 2. Juni c. 
feſtgeſetzt. Es werden deshalb diejenigen, welche ge⸗ 
ſonnen find, die Lieferung zu übernehmen, aufgeforz 
dert, an dem geſtellten Termine ſich in dem Bureau 
der Artillerle⸗Werkſtatt ee „ woſelbſt auch 
die nähern Bedingungen täglich während den Amts⸗ 
ſtunden zu erfahren ſind. Vorzugsweiſe wird jedoch 
bier bemerkt, daß nur diejenigen zum bieten zugelaſ⸗ 
ſen werden gt, welche ſich vollkommen als cautlonsfaͤhig 

aus weiſen konnen. Neiſſe ben 3. Mal 1828. 
KkRoͤnigl. Verwaltung der Haupt⸗Artillerie⸗ 

3 Werkſtatt. i a 


„ Bekanntmachung. 

„ Be Hiefiger Sreslau Briegſchen Ffeſtenchume⸗ 
Landſchaft find im Betreff der diesmaligen Johanni 
Pfandbriefs⸗Zinſen die Tage zur Einzahlung vom 
19 ten bis 25, Juni und zur Auszahlung dom 26. Juni 
bis 2. Juli inclusive, mit Ausſchluß der Sonſſtage 
beſtimmmt. Die Depofital + Gejchäfte werden Mitt 
wochs den 18. Juni c. verhandelt, und die Pfand⸗ 
briefs⸗Praͤſentanten verpflichtet, die Pfandbriefe, 
wenn ſie deren mehr als 3 Stuͤck haben, mit iner 
Conſignation zu uͤberreichen. Auch hat jeder Einzah⸗ 
ler für die Richtigkeit des Geldes zu haften 

Breslau den 9. Mai 182883892:Fi. 

N Breslau Briegſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 

getz von D . 

. Die Miaſterberg⸗ l ische Fürsten bete 
Die Maͤnſterberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums ⸗ 

ſchaft beſtimmt für den beborſtehenden Johannis⸗Ler⸗ 
min zur Einzahlung der Pfandbriefs⸗Zluſen den 23ſten 
und 24. Juni, zu deren Auszahlung an die Pfand⸗ 
briefs⸗Praͤſentanten aber den 25ſten, 28 ſten und a7ſten 

uni c. Frankenſtein den ro. Mai 188. 

Muͤnſterberg⸗Glatziſche Fuͤrſtenthums + Land: 
ſchafts⸗ Direction. Gr. von Goetzen. 
Bekannt maſch un g. 

Fuͤr den diesjährigen Johannis⸗Termin werden die 
Pfandbriefs⸗Zinſen hieſelbſt am arſten, 23 ſten, 24ſten 
und 25. Juni c. a. eingenommen, und am 25ſten, 26ſten, 
27ſten, 28ſten Juni und 1. Juli c. a. an jeden Praͤſen⸗ 
tanten ausgezahlt. Am 1. Juli c. Abends wird die 
Kaffe gänzlich geſchloſſen. Der 30, Juni c. wird, als 
zu einem befondern Intereſſen⸗Zahlungs⸗Geſchaͤfte 
ausſchließlich gewidmet, von aller anderweitigen 
Pfandbriefs⸗Praͤſentation gänzlich ausgenommen. Zu 
Depoſital⸗Geſchaͤften find der 11. Juni und 2. Jul 
c. a. beſtimmt. Zugleich werden zu der am 10, Juni 
c. a. 1 bleſelbſt von der vereinigten g 15 


miſch = patriotiſchen Sozietaͤt der A 19755 
Schweidnitz und Jauer unter dem Vor 9210 
rektoris, des Herrn Landes ⸗Aelteſten und Kö ig 
Landraths Freiherrn von Richthofen zu hal 155 
jährlichen Verſamlung e ern, 15 
glieder der erſtern eingeladen. Jauer den 4 50 1828. 
Schweidnitz⸗Jauerſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. 
i von Mutius. 
Aecker⸗ und Wieſen⸗ Verpachtung. 
Die dem Hospital zum heiligen Lazarus gehoͤrigen 
vor dem Ohlauer Thor hieſelbſt belegenen Aecker und 
Wieſen ſollen auf den ı8ten Juni d. J. aufs oder 
9 Jahre an einen Einzelnen oder an Mehrere verpach⸗ 
tet werden, wozu Pachtluſtige am gedachten Tage in 
dem Hospital⸗Gebaͤnde Vormittags von 8 bis 12 und 
Nachmittags von 2 bis 6 Uhr ſich melden können. 
Die Pachtbedingungen liegen bei dem Schaffner 
Axmann zur Einſicht berelt, ſo wie auch Derfelbe 
die zu verpachtenden Grundſtuͤcke anzeigen wird. 
Breslau den 17ten May 1828. a 


Verpachtung. 
Die herrſchaftliche Schloß⸗Brauerei und Brennerei 
in Ap eee e eee ee und 
beim Thore an der Breslauer Straße ganz neu erbaut 


7 


Sa deguemlichkeiten verſehen iſt, ſoll von 


ni d. J“ ab, auf mehrere Jahre verpachtet wer⸗ 
denz und konnen Pachtluſtige ſich zu jeder Zeit, bei 
dem unterzeichneten Wirthſchafts⸗Amte melden, und 
die P. bedingungen einſehen. Die neue vage der 
S „Brauerei, an der Landſtraße, fo wie in ganz 
N 


e von der Oder, wird dem Pach⸗ 
ei Sinfertigung 
verbürgen. ‚Auras den 1. Mal 


tigung guter Getränke, ſtarken Abfatz 
Das Wiethſchafts⸗Auit des freien 


1828. u 
Burglehn Auras. 


x N 7 8 — + 
er ‚hoher, Königlicher Regierungs⸗Verfuͤ 
fe, 


Bi 


ee kei Baugewerks⸗Meiſter zu 
eingelg 


er 


Anſchlag und die Contracts⸗Verbindlichkeiten koͤnnen 


zu eder ſchicklichen Zeit bei dem betreffenden Kirchen⸗ 
ollegſum 2 


i Fruͤh um to Uhr, werde ich 
b loſterſtraße No. 13. eine Kattun⸗ 
Hänge a Daran e affiv 


1 es maſſives Mangelhaus, ge⸗ 
gen bagke Zahlung verſteigern, n heute an kann fol 
ormittag in Augenſchein genommen werden. 
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an Auctions Anzeige. 
Der unterzeichnete wird im hogen Auftrage auf dem 
hieſigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Seſſtons⸗Haufe am 
19. Juni c. Nachmittags 2 Uhr, verſchiedene goldene 
und filberne Medaillen, mehrere Brillant⸗Ninge, 
worunter ein beträchtlich großer von 7 Karat, Gras 
natenſchnuren, goldene Taſchen⸗Uhren, goldne Fingers 
und Ohrringe, ein vollſtaͤndiges Silber⸗Beſteck für 
18 Perſonen, und anderes Silbergeſchirr, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verkaufen, wozu er Kaufluſtige hierdurch einladen, 
Ratibor den 10. Mai 18g. 1 
Er Wocke, Königl. Juſtiz⸗Nath. 
2 Wein Auctiom 3 
Eine Parthie ſchoͤne, rein abgelagerte, ausgearbel⸗ 
tete ganz klare Ober⸗ und Nieder⸗Ungar⸗ Weine, na⸗ 
menklich herbe und fette Dedenburger und Ruſter in 
Flaſchen und kleinen Gebinden, ſollen Donnerſtag den 
22ften Mai früh 9 Uhr auf der Albrechts⸗Skraße 
No. 13. im Keller meiftbietend verſteigert werden, von 
Fähndri ch. 


5 Nach weis 1 
eines verkaͤuflichen Landgutes. 
In einer guten fruchtbaren Gegend, 4 Meilen ſuͤd⸗ 

lich von Breslau, iſt ein mit elnem guten Wohnhauſe 

verſehenes Rittergut, deſſen Ertragswerth durch die 
beſtehende Verpachtung der Aecker, Wieſen und üͤbri⸗ 
gen Guts⸗ Regalien, auf einige 40,000 Rthlr. erwie⸗ 

fen werden kann, für den Preis von 30,000 

Nihlr. zu verkaufen; außer dieſem Ertrage hat 

der Beſitzer aber noch die Nutzung von einigen go Mor⸗ 

gen gutem Acker und von 10 — 12 Kuͤhen. Hieruͤber 
iſt das Nähere bei Endesbenanntem zu erfahren. 
Breslau den 16. Mai 182 ir an ®anı 
CET 
gegenwärtig wohnhaft: N 
Schuh brücke im Einhorn. 


f > Haus ⸗Ve Ten e 
Ein vor einigen Jahren erſt ma Oele. 
auf der breiten Straße unter No. 147. In Neumarkt 


auf der 


belegenes Haus, enthaltend 6 Stuben, 3 Kammern, 
2 Keller und Stallung, iſt nebſt dazu gehoͤrigem Gars 
ten aus freier Hand 


zu verkaufen und das Nähere bar 
ſelbſt bei dem Eigenthuͤmer zu erfahren. oh & er 
Berfau An zei 

300 Stuͤck feine Mutterſchaafe von 2, 3 und 4 
ren, welche ſich vorzuͤglich zur Zucht eignen, hat 
Dom. Frankenthal bei Neumarkt, N 

Verkaufs Anfeige. 

Cin neuer, und ein ſthon gefahrner Stuhlwagen, 
mit gehörigen Sitzbaͤnken, als auch ein Wirthſchafts⸗ 
3 ſtehen zum Verkauf, Schmiebebruͤcke 
ro, 48. 8 a 


Ra NE 


ns 


s „ Anzeige. 
beach Jahr 
das 


, 


Pr 


* 


deutende Anzahl mit Körnern gemaͤſtete Ochſe 


12. 


7. U g { 
und 1 Bthlr. 15 Sgr. — zu haben. 


A ee e 
Mittwoch den 21ſten May um 6 Uhr Verſammlung 
der naturwiſſenſchaftlichen Section der ſchleſiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft für vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Profeſſer 
Dr. Fiſcher traͤgt einige ſeiner chemiſchen Erfah⸗ 
rungen und der Secretalr d. S. verſchiedene neuere 
Entdeckungen und Beobachtungen vor. Bi 
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ek EEE EEK KKK K KENNEN E IEEE EN. 
Die Mode und Aus ſchnitt⸗Waaren⸗ 
re endung i 
Salomon Prager junior 
Naſchmarkt Nro. 49. a 
beehrt ſich hierdurch den Empfang der neuen 
aaren von der Leipziger Meſſe erge⸗ 
benſt anzuzeigen. Unter dieſen zeichnen ſich be⸗ 
ſonders die ſchoͤnſten Shawls und Umſchlagetuͤ⸗ 
cher, ſowohl in aͤchtem Ternaux, Thibet, als 
auch in allen andern Gattungen Franz., Engl. 
und Wiener Fabrikation als aͤußerſt billlg aus. 
Eben ſo die neueſten Sommerzeuge zu Damen⸗ 
Kleidern i Palmyriennes, Indiennes, Nava- 
TI 
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nes, Chinbis, Brillantine, wie auch vorzuͤg⸗ 
lich ſchoͤne bunte Muſſelins, Leinewand und bunte 
Cambrics in den neueſten und 40 Muſtern, 


Ak 


wie folche nur auf der Meſſe zu finden waren, 
Desgleichen mehrere ganz neue Meühles⸗Zeuge 
in Wolle und Seide, die nur bei mir zu haben 


ſind. 1 Auch 7 1 . 7 f 
55 Für Nrren 
2 die allerneueſten Zeuge zu Beinkleidern, Weſten, 
* Cravatten und Drap dete, das ſchoͤnſte zu Herren⸗ 
* Roͤcken zum billigſten Preiſe. f 
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D ET eg e d 
Elephantenzaͤhne das Stuͤck von 1 bis 30 Pfund 
ſchwer, ſo wie Hyppopotamus⸗Zaͤhne, Weberrohr, 
Orientaliſche Perlmutter, Ebenholz, Mahagoni⸗Boh⸗ 
den und Fourniere, erhielt ſo eben und offerirt die 
Handlung k. S. Cohn jun., Bluͤcherplatz Nr. 19. 


* % 


* 


nn 5 
Mit dem a2 ꝛten d. ts. wird der Ausverkauf 


meines Tuch Kaſimir⸗ und Kallmuck⸗ Lagers 


beendigt, und da ich die jetzt noch vorhandenen 
Ueberreſte: Nie in engen 
blauen Tuchen und ſchwarzen und hellfarbenen 
Kaſimiren beſtehend, vorher aufraͤumen will; 
* verkaufe ich ſolche bis dahin noch für ſehr 
billige Preiſe. Die Auflöſung meines Tuch 
Ausſchuitt Handels geſchieht unbeſchadet mei⸗ 
nes anderweitigen Waaren⸗Geſchaͤfts, und werde 


ich dies in Verbindung mit jedem ſoliden Kom⸗ 


mifſions⸗ und Speditions⸗Geſchaͤft fortſetzen, 
für den bieſigen Platz aber empfehle ich es be⸗ 
ſonders zur geneigten Abnahme aller Sorten 
Brennbolz, worauf die Anweiſungen ferner⸗ 
hin in meinem Comptoir: Eliſabeth⸗Straße 


No. 13 im Hauſe rechts, ausgegeben werden. 


Breslau den roten May 189. 
ET Joh. . Gottl. Klo fe. 


* Brunnen ⸗Salz⸗ Offerte. . 
Aechtes wohlverſiegeltes Carlsbader- und Eger; 
Salz in Schachteln zu 1/2 Pfd. Wiener Gewicht of⸗ 
Friedlich Guſtg r 
Friedrich Guſtav Pohl, in Breslau 
bi S . 206. l 55 
5 „* Mineral: Brunnen * 
tarienbader⸗Kreuf:; Selter⸗; Fachinger⸗; Eger 
Franzens⸗; Salzquelle And kalter Sprudel Sald⸗ 
fhüger- und Puͤllnaer Bitterwaſſer⸗ Pyrmonter ⸗ 
Mauͤhl⸗ und Ober⸗Salzbrunn⸗; N la Sbede 
ger +; Langenauer⸗ und Reinerzer Brunn, kalte und 
laue Quelle empfängt ſtets die regelmaͤßigſten friſchen 
Zufuhren und bittet um geneigte Abnahme 
Han und auslaͤndiſche Mineral⸗Geſund⸗Brunnen⸗ 
Pohl 


** 


andlung des Friedrich Guſtav 
in Breslau Schmiedebrücke Re. 10. 


Anzeige für die Herren Apotheker. 
Von den bereits bekannten, aus achtem vei⸗ 
nen engliſchen Zinn getriebenen Keſ⸗ 

feln und Pfannen, habe ich, um jeder belir⸗ 
bigen Auswahl Genuͤge zu leiſten, das davon beſte⸗ 
hende kager bei Herrn D. E. Krugs Wwe in Bres⸗ 

lau am Ringe No. 22. wieder anſehnlich vergrößert 
und werden daſelbſt ſolche zu dem hieſigen Fabrikpreiſe 

geliefert. Schoͤn, Kupferhammer⸗ Pat lee, 5 

a in Jacobswalde bei Coſel. 
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RT) lie. 
2 - en vo tet neu er⸗ 
75 Der Todeefad weiser Frau und meine $ HN, ion d. M 15 150 
N ‚Haben mich ver⸗ § zun den d Ft gen, 
ir einer Reihe von Jahren tmpfebt⸗ 00 928 dae bat en und emen; 
on weißer und bunter 5 ehrenden Reifenden, unter Ver 1 guter und bil⸗ 


Sr KA 1 5 vs 
En ir; ; 
Coen er) ng 7 
2 


iſchgedecken nebſt den $ 
Artikeln, mit dem heu⸗ $ > Pre 4 
e e Indem ich meinen 9 Ee wielhenge rde Düben Kart ig 
ke hmern, fuͤr das mit, $ 80 5 , 2055 l 1 En at 
en fer Zeit geſchenkte erſte Militair⸗ , duſik⸗ Chor 
n 17 0 905 ah 1000 N ıflen und aten Schuͤtzen⸗Abt eilung g. in meinen Gars 
5 1 ehe fe 155 a ten beginnen und ſodann wöchentlich jeden Dienſtag 
öfliche itte, daſſelbe an Madame J. H. $ bei guͤnſtiger Witterung ſtatt — 55 Wird. Indem 
J erg eg (Scheele Straße No. 15.) § ch ein geehrtes Publikum, mit der Bitte mich mit Ih⸗ 
die mit dem W Tage das ganze Ger § rem zahlreichen guͤtigen Veſuche zu beehren, zu dieſem 
aft. Fr ag 


ffnenden 


liger ne e den 5 a. 1828. 


Se 


Ohren⸗Schmauſe ergebenſt einlade, werde ich meiner 

Sa ommen, ee d e 5 Seits bemüht ſeyn, durch gute Speiſen und Getraͤu⸗ 

ne Si ten, 9 gen z eneh⸗ § ke, der guten Sahne nicht zu vergeſſen, ſo wie durch 

rec ie wird es ſich gewiß zur angene prompte und reelle Bedienung mir ihr gute 5 Wohl. 

H men Pflicht machen, daſſelbe mit eben der $ wollen und ihre Zufriedenheit zu erwerben, und es 

H. Pünktlichkeit und Reellitaͤt, fortzuſetzen. § wird mich ſehr freuen, wenn ich ain een Zweck 
5 a 1 den 19. Mai 1828. $ durch jene Mittel erreicht ſehen werde. 

Kl I ee Wilhelm Müller, $ F. Hintze, Caffetier im Weicharten vor 1. 

5 


breite Straße No. 4. dem Schweidnitzer Thore. >. 


IE ee 


e ö : Em v fe eh u 5 — 
——— Von der ſchon fiber Adee den Drillg 


a | uͤbertreffenden Sackleinwand zu 6/4 und Breite, 
== Bra 15 8 dig ine sim babe von jetzt an fo viel Langer, bah we 994 
e 


Kain, v e neuer een be e Karafide eee 
ie a b 
S eee 80 e ee d, 

e e eee 
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Breslau den 17. Mah a8 — — 
25 Ae eke und Gaßhof8-Bef ige, ing e. 
5 € pee h 0 5 5 8 2 u FH 98 5 e Leber⸗ alas und PER. 
8 bl ® merdbes’Gaftho um merſproßen in ganzen Flaſchen à 10, in en à 5 Sgr., 
105 n Bau m 7 in der Neumark, e ee Teint⸗ Seife gegen das Färben der nie 
29 179 2 f eee alten Reiſenden ganz und Luft, die Kugel 3 Sgr., engliſche Fleck⸗Seift 
ergebe 5 RETTET W ae aus Seide, Tuch, allen Zeugen, ſelbſt aus Holz, jeder 
2 e f N Farbe unſchaͤdlich, alle Flecke zu vertilgen, die Kugel 
15805 a 5 Sgr., jedes mit Gebrauchszettel, n e⸗ 
here N 15 Saalüng⸗ pfehn, f ch 


’ waͤhrt gefundene 5 ichere Mittel, erhielt ganz nen 
n C. Preuſch, Neumarkt No. 43; 
it de, a Rn und 


uma mie Jacen Warnung vor Ankauf 
1 al Stroh⸗ des 1/4 Looſes Nro, 45844, Lit. d. te Claſſe gyſter 
dige Lotterie, indem der etwa darau de lende Gewinn nur 


N Wa 
ae ART | ngen, dem A800 voriger Claſſen gebuͤhrt.. 55. null 
r eich fe 4 1 di ne er Einnehmer, ene 
5 St 0 lai⸗ ane 15° Strehlen, 1 d f 
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a Was a era e 
Mit guter Schmiedearbeit aller Art empfiehli fich 
beſtens C. Krabel, Hufſchmidt, 


ffnes unter kommen. 

Mädchen, welche im Putzmachen, Stickerei 
und Weißnaͤhen geübt ſind, finden Anſtellung 
bei A. E. Hoffmann, am ZBluͤcherplatz in 
den 3 Mohren. n e in 
33 Offnen Die n ſt. 
Ein unverheiratheter Jaͤger, welcher zugleich Be⸗ 
dienung und etwas Gaͤrtnerei verſteht, kann bald ein 
Unterkommen finden. Wo erfaͤhrt man bei dem Haupt⸗ 


Adminiſtrator Bo bertag zu Schmellwitz bei 
Schweidniz. ie 


1 


Unterkommen⸗Geſuch. 

Eine gebildete Frau, die ſchon mehreremal in herr⸗ 
ſchaftlichen Haͤuſern als Kinderfrau gedient, die ſo⸗ 
wohl in der feinen Naͤhterei als auch in der Wirth⸗ 
ſchaft zu gebrauchen iſt, wuͤnſcht dieſe Johanni irgend⸗ 
wo ein Unterkommen. Das Naͤhere zu erfragen im 
alten Rathhauſe im Hofe bei der Frau Menzel 
in Breslau. Be, Bi 


Reiſegelegenheit nach Berlin 
zu erfragen auf der Antonlen⸗Straße im ſchwarzen 
Adler No. 89. eine Stiege hoch; zugleich zeige ich ſo⸗ 
wohl dem auswaͤrtigen als hieſigen hohen Adel nebſt 
einem geehrten Publikum ergebenſt an: daß jede Woche 
ein bequemer Wagen von hier nach Berlin fährt, wo⸗ 
zu ſich Perſonen im Einzeln als auch mit ganzen Fuh⸗ 
den melden koͤnnen; zugleich verfehle ich nicht zu bes 
merken: daß dieſen Sommer ſowohl Spazier⸗Wagen 
modernſter Art, als auch waͤhrend der Badezeit aller⸗ 
lei bequemes und ſchnelles Fuhrwerk ſowohl in Federn 
aͤngend als Plauwagen, zu haben find. Um guͤtige 

achfrage bittet Kirchner. 


Vermiet hungen. n 
In No. 36. am Ringe, gruͤne Roͤhr⸗ Seite, iſt im 
erſten Stock vorn heraus eine gut meublirte Stube 
zum bevorſtehenden Wollmarkt zu vermiethen. 


Albrechtsſtraße No! 27: iſt der erſte Stock, beſte⸗ 
hend aus 3 Piegen, nebſt Zubehoͤr, zu Johanni zu 
vermiethen. a ; 
Auf einer belebten Straße iſt Term. Michaeli eine 
Wohnung von 8 oder 10 Stuben, heller Küche, 

Speiſekammer und noͤthigem Zubehoͤr mit oder ohne 
Stallung und Wagenplatz ſehr billig zu vermiethen 
und das Nähere bei Herrn Müller jun., Ohlauer⸗ 


gaſſe Rp. 20. zu erfahsen. 


— 


a) Schuhbrücke Neo: 33. im Schiffsmatroſen 


Zum Wo er Eile i von 60 bis 265 ü 1 iſt ei 
derſchloßneh lag 0 Wende Hund en Ringe 
Ohlauerſtraße No. 2. Das Naͤhere eine Treppe hoch. 


rere Jahre zu dermiekhen. Nähere Mabuse 
der Königliche, Juſtizrath Herr Moll. zu Neumarkt. 


Zu vermiethen e 
und Termino Johanni mc. zu bez 
iſt eine Wohnung von 
2 Stuben; ferner Stallung und Wagen ZREMIfE, 

neue Straße No. 15. Termine Michaelis 
a. C. zu beziehen eine Parterre Wohnung 
von 6 Stuben, 3 Cabinets, 1 Kuͤche, Keller uud Zu⸗ 
behoͤr Ohlauer Straße No. 4444. 
Das Naͤhere hieruͤber im Comptoir im Hauſe Oh⸗ 
lauer Straße No. 434. 


Zu vermiethen und Term. Michae ) ö 
auf dem Bluͤcher⸗Platze eine ſehr freundliche Woh⸗ 
nung von 5 Stuben nebſt Zubehör, mit auch ohne 
Stallung und Wagenplatz. Naͤheres Nicolaiſtraße 
No. 21. im Specerei⸗Gewoͤlbe. a 


0 
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febeß 


ne 


li zu beziehen, {ft 


Zu vermiethen. Vor dem Ohlauer⸗Thore 
No. 85. iſt die dritte Etage, beſtehend in 3 Stuben, 
1 Cabinet, lichter Kuͤche, im Ganzen durch ein En⸗ 
tree verſchloſſen, zu Johanni zu vermiethen. Naͤhe⸗ 
res bei der Eigenthuͤmerin des Hauſes. 


Eine meublirte Stube auf der Oderſtraße in 
Neo, 37. vorne heraus, die Aus ſicht ſehr ſchoͤn und 
ganz nahe am Ringe, iſt den Wollmarkt uͤber zu ver⸗ 
miethen. Das Naͤhere hieruͤber erfaͤhrt man Stock⸗ 
gaſſe in Nro. 10. im Gewoͤlbe. 


Eine ſchoͤne meublirte Stube in der erſten Etage 
vorn heraus auf der Reuſchen⸗Straße, dem Kaufmann 
Herrn Kliche gegenüber, iſt während des Wollmarkts 
zu vermiethen beim Nadlermeiſter Grundmann. 

Zu vermiethen ift ein Local von 2 Stuben, eſiſe Alz 
cove nebſt allem Zubehoͤr; alles vorn heraus auf die 
Promenade, in der Wallſtraße No. 20., iſt auf glei⸗ 
Her Erde bei dem Sgenchümer zu krfragen 

Zu vermierhen und Johanni zu beziehen, find au 


der Reuſchen⸗ Straße im ſchwarzen Adler No. 60. 
zwei Wohnungen, und zwar im aten Stock 2 Stuben 


vorn heraus, und im zten Stock 2 Stuben hinten 
heraus, Aebſß Hal bedörigem Gel Das 
hierüber ertheilt die Aden aeeld 455 De RR 
Eine ſehr freundliche Wohnung von 6 


Hr Stuben iſt in 
der Wallſtraße No. 4˙ Parterre links zu Johannis zu 


1 


vermiethen. 
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Wechsel-; Geld- u. e pee von B reslau 
er allen Buchhandlungen "Deutschlands 8. W. d. vom 17ten Mai 1828. 3 
Nachbarstaaten (in Breslau 5 der W. 6. Korn- A ee 
Tran SB Bons: Wechsel: Course. tet T Gel- 
BRITISH THEATRE Ai in dam. 3 1 2 Mon. . 
. COMPRISING et in Banco , . 1855 as! vo 
TRA too „ . > . 
N GEDIES, COMEDIES, 0b FEE N „ Mes. — Ing 


RAS AND FARCES London für 1 Pfd. "sten. 3 Mon. 6. 52 


N 4 Paris für 300 Fr. 4 2 Mon. 2 2 
FROM THE MOST CLASSIC WRi' ERS 113 Leipzig 9 nnn 1 ar Vista 10333 — 
WITH BIOGRAFHY, CRITICAL ACCOUNTIHN 2 ExPLA- Wos 8 M. Zahl“, 
NATUDURT NoOůr RES In Goghs er 1052 — 
, if Wien in 20 Kr. ] Vista ic Er 
1 BY ANY ENGLISHMAN, DR; 
BE EEE TREE". a Vista | —_ 


XD 


Eotferee 


. COMPLETE IN ONE VOLUME ROYAL ocravo. Dine. l 16 2 Mon. 


228 


Geld- Course, 
Holland. Rand- Ducaten .. Stück — 97 
Kaiserl. Ducaten — x 96 
Friedrichsd’or „4, 4. 100 Rchl.] 1133 — 


Poln. Courant: FFF 1 


LEIPSIC: 1828. FREDERICK FLEISCHER. 


Subscriptionspreis für 1 Ex. auf gepressten Velinp., 
fein cart. 3 Thlr. 12 8 gr. 

Ein Werk, welches das Gediegeuste der englischen 
Literatur enthält, das Männer von 80 gefeierten Na- 
men als wie Steele, Foote, Massinger, Addison, Gar- 
rick, Sheridan u. a m. als Verfasser nennt, bedarf 
der Empfehlung Wohl eigentlich nicht. Indessen ist 
es doch nöthig zu bemerken, dass die hier gelieferten 
Stiicke nicht mechanisch abgedruckt, sondern vorher 
kritisch verglichen, und vom Herausgeber init zahl- 


Effecten - Course. 


Banco Obligstionen n 
Staats- Schuld- Scheine 
Preufs. Engl. Anleihe von ER, 


| 
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Ditto Ditto von 1822 


reichen erläuternden Noten, und. andern nützlichen | Danziger Stadt-Obligat. in Thl. . . 


1114.8“ 
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Churmärkische ‚ditto SYS PT LEE 


Zugaben versehen worden sind, welche der Leser ge- Gr. Herz. Posener Pfandbr. 


wiss so erleichternd als interessant finden wird. Un- 


7 


Breslauer Städt-Obligationen ,, 


geachtet dieser, dem angekündigten Werke eigenthüm- Ditto Gerechtigkeit ditto 


30 

RN 

. 981 — 

lichen Zugaben, würde, der blosse Abdruck der hier Holl. Kans et Uertiſicate — 

gelieferten 50 Stücke in den Wohlfeilsten Londoner Wiener Einl Scheine 413 fer 

Ausgaben, den vierfachen Preiss dieses Bandes über- Ditto Metall. Obliga ... 45954 * 

‚steigen, welcher sich hinsichtlich seiner {ypographi- Bi ee Lat — * 1 

schen Ausstattung jedem englischen Buche zur Seite er = Frisch NE ze 

stellen darf. Um dem mehrfach ausgesprochenen Wun- — 5 e wg 1275 

sche zu'gnügen, soll dieser so billige Peiss noch bis 5582 Ditto 100 Rthi. a 4 Rn — 

Ende October d. J. bestehen, dann aber auf einen ver- Neue Warschauer Pfandbr. n 79 — 

828 Ladenpreiss erhöht Werden. Der Ver- er Pe) a 19 3 | — 
leger hoflt dafür sich auch, der - gütigen Theilnahme .! day 

ae Publ cums auf das Lebhafteste, erfreuen zu dürfen. 


Getreide>Preis in Courant. Preuß. Maaß) Breslau den age Mal 1838. 
Hoͤchſter: . Mittler: 1 — Niedelgſter: 
Weitzen 1 Kehle. 29 Sgr. = Pf. — 
Rog en 1 Kthlr. 24 Sgr.⸗ Pf. — 8 Pf. — 
Zerſte u Kthlr. 8 Sgr. = Pf. — ⸗Kthlr. ⸗Sgr. = Pf. 
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Hafer „FNthlr. 28 Sgr. 6 Pf. 
Hirſe 1 Kthlr. 5 Sgr. = Pf. 
Erb en 1 Kehlr. 17 Sgr. 7 Pf. 
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Sgr. ⸗ Pf. — Nthlr. Sgr. 
Rthlr.⸗ Sgr. = Pf. — Rthlr. Sgr. * 


Dieſe Zeitung erſcheint (mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage) täglich, im Verlage der Wilhelm Geulied 
Kor uſchen Buchhandlung und iſt auch auf allen Königl. Poſtämtern zu haben. 
Redacteur: Profeſſor Dr. Kunlſch. 
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